
Woche. Seit 1936 bis heute sind 14 Chefredaktoren beim Liech ten steiner
Vaterland tätig gewesen.41

Der Druck der Oberrheinischen Nachrichten erfolgte bei der Sar -
gan serländer Buchdruckerei Mels. Auch nach der Umbenennung der
Zei tung wurde sie zunächst in Mels gedruckt, während die Dienstags bei -
lage im Jahr 1927/28 (Liechtensteiner Volkswirt) bei der Buch drucke rei
Fr. Kaiser in Vaduz42 gedruckt wurde. Ab September 1928 wurden die
Liech  tensteiner Nachrichten bei Kaiser in Vaduz gedruckt, ab August
1931 bei Kuhn’s Erben in Buchs, wo vorher das Volksblatt gedruckt
wor den war. Ab Anfang 1963 erfolgte der Druck bei der Sarganser ländi -
schen Buchdruckerei AG in Mels, ab September 1981 bei der PD
Partner  druck AG in Buchs, einer Gemeinschaftsdruckerei des Liechten -
steiner Vaterlandes und des «Werdenberger & Obertoggenburger». 1993
wurde ein neues Druckzentrum in Haag gebaut, dem sich 2001 auch der
«Sar gan ser länder» anschloss.43

1998 – nur zwei Monate nach dem Liechtensteiner Volksblatt –
schloss sich auch das Liechtensteiner Vaterland dem Verbund der
«Südost schweiz» an. Die Eigenständigkeit der beiden Zeitungen
Liechten stei ner Vaterland und Liechtensteiner Volksblatt blieb jedoch
unangetastet.

Bei den Oberrheinischen Nachrichten und den Liechtensteiner
Nachrichten wurde in der Regel keine spezielle Herausgeberschaft er-
wähnt. In den Anfängen kann Wilhelm Beck, der auch die redaktionelle
Verantwortung trug, als Herausgeber angesehen werden. Ab September
1931 wird in den Ausgaben der Liechtensteiner Nachrichten regelmässig
bis zur Auflösung in das Liechtensteiner Vaterland zusätzlich zur Be -
nennung der redaktionellen Verantwortung auch ein Herausgeber im

27

Printmedien

41 Die Redaktoren der Zeitung waren Carl v. Vogelsang (1936–1937), Alois Vogt
(1937–1938), Josef Büchel (1938–1939, 1941–1943), Rupert Quaderer (1938, 1939–
1940), L. Seger (1940–1941), Gustav Schädler und Otto Schädler (1943–1944),
Redaktionskommission (1944–1945), Gerold Schädler (1945–1947), Redaktions -
kom mission (1947–1948), Erich Seeger (1948–1952), Ivo Beck (1952–1958), Walter
Oehry (1958–1961), Hubert Marxer (1962–1969), Hubert Hoch (1970–1995) und
Günther Fritz (seit 1995).

42 Aus der Buchdruckerei Kaiser wurde später die Buch- und Verlagsdruckerei BVD
in Vaduz. Mündliche Auskunft von Rupert Quaderer.

43 In Verletzung der presserechtlichen Bestimmungen gemäss Staatsschutzgesetz (vgl.
Kapitel Medienrecht) werden der Drucker und der Druckort jedoch im Impressum
nicht angegeben.


